
Geschäft Nr. 2 
Finanzen 
 
 
2.1 Genehmigung des Budgets für das Jahr 2027 
 
Erfolgsrechnung 
Das Budget 2027 der Erfolgsrechnung weist, einschliesslich des Ergebnisses aus Finanzierung, einen Gesamtauf-
wand von CHF 20'022'400 und einen Gesamtertrag von CHF 19'062'000 aus. Daraus resultiert ein operativer Auf-
wandüberschuss von CHF 960'400. 
 
Aufwand (ohne Spezialfinanzierung) 
Der Personalaufwand erhöht sich gegenüber dem Budget 2026 um CHF 319'800 oder 3,2 %. Der Sach- und übrige 
Betriebsaufwand nimmt um CHF 65'700 beziehungsweise 2,4 % ab. Der Abschreibungsaufwand steigt um 
CHF 166'600 oder 8,4 %.  
 
Ertrag 
Bei den Steuereinnahmen der natürlichen Personen wird mit Erträgen von CHF 12'997'000 gerechnet. Gegenüber 
dem Budget 2026 entspricht dies einer Abnahme von CHF 552'000. Hauptgründe dafür sind die Auswirkungen der 
Steuerrevision 2027 mit erwarteten Mindererträgen von rund CHF 500'000 sowie tiefere Dividendenausschüttungen. 
Die Steuereinnahmen der juristischen Personen werden mit CHF 733'000 budgetiert und liegen damit CHF 81'000 
über dem Vorjahresbudget. 
 
Die Erläuterungen zu den einzelnen Funktionen sowie die Vergleiche mit dem Vorjahresbudget sind den nachfol-
genden Ausführungen zu entnehmen. Das Budget 2027 wird in zusammengefasster Form vorgelegt. Das detaillierte 
Budget kann auf der Website der Gemeinde Ennetbürgen unter www.ennetbuergen.ch oder während der ordentli-
chen Öffnungszeiten bei der Gemeindeverwaltung eingesehen werden. 
 
 
Investitionsrechnung 
Das Budget 2027 der Investitionsrechnung sieht Nettoinvestitionen von CHF 4'713'900 vor. Ohne Investitionen der 
Spezialfinanzierungen sind Nettoinvestitionen von CHF 1'873'900 geplant.  
 
 
Antrag 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, das vorliegende Budget für die Erfolgsrechnung und die 
Investitionsrechnung zu genehmigen. 
 
 
 
 
2.2 Festlegung des Steuerfusses für das Jahr 2027 
 
Steuerfuss 2027 
Das Budget 2027 basiert auf einem Steuerfuss von 1,50 Einheiten und weist einen Aufwandüberschuss von 
CHF 960'400 aus. Ein Steuerzehntel beträgt gemäss Budget 2027 CHF 826'200. 
 
Trotz des budgetierten Aufwandüberschusses besteht dank Bilanzüberschüssen und finanzpolitischen Reserven von 
rund CHF 15,6 Mio. kein unmittelbarer Handlungsbedarf hinsichtlich einer Anpassung des Steuerfusses. Der Ge-
meinderat beantragt deshalb, den Steuerfuss für das Jahr 2027 unverändert bei 1,50 Einheiten zu belassen und auf 
eine zusätzliche steuerliche Belastung der Bevölkerung zu verzichten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Aussichten Finanzplan 2028 - 2030 
Die Finanzplanjahre 2028 bis 2030 weisen bei einem unveränderten Steuerfuss von 1,50 Einheiten operative Auf-
wandüberschüsse zwischen rund CHF 1,2 Mio. und CHF 2,2 Mio. aus. Diese können vorerst durch die vorhandenen 
Eigenmittel gedeckt werden. 
Aufgrund der in den kommenden Jahren vorgesehenen hohen Investitionen sowie der daraus resultierenden Ab-
schreibungen und des steigenden Zinsaufwands ist jedoch davon auszugehen, dass eine Erhöhung des Steuerfus-
ses in den kommenden Jahren geprüft werden muss. 
 
 
Finanzplan 2028 - 2030      
   Budget Budget       
(ohne Spezialfinanzierung / in Tausend CHF) 2026 2027 2028 2029 2030 

            
30 Personalaufwand -10'092 -10'411 -10'679 -10'872 -11'127 
31 Sach- und Übriger Aufwand -2'695 -2'629 -2'545 -2'581 -2'616 
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen -1'986 -2'152 -3'346 -2'794 -3'088 
35 Einlagen 0 0 0 0 0 
36 Transferaufwand -2'393 -2'400 -2'440 -2'452 -2'464 
366 Abschreibungen Investitionsbeiträge -136 -136 -102 -126 -105 
37 Durchlaufende Beiträge -35 -35 -35 -35 -35 
39 Interne Verrechnungen -440 -401 -401 -401 -401 
  Betrieblicher Aufwand -17'776 -18'165 -19'547 -19'262 -19'837 
                

40 Fiskalertrag 14'201 13'730 14'013 14'116 14'345 
42 Entgelte 712 740 744 748 751 
45 Entnahmen Fonds 0 16 0 0 0 
46 Transferertrag 1'739 1'800 1'809 1'818 1'827 
47 Durchlaufende Beiträge 35 35 35 35 35 
49 Interne Verrechnungen 639 609 609 609 609 
  Betrieblicher Ertrag 17'326 16'930 17'210 17'326 17'568 
              
  Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit -450 -1'235 -2'337 -1'936 -2'270 
              

34 Finanzaufwand -15 -14 -29 -92 -196 
44 Finanzertrag   304 287 271 271 271 
              
  Operatives Ergebnis -161 -960 -2'095 -1'758 -2'195 
              

38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 -910 0 0 
              
  Gesamtergebnis -161 -960 -1'185 -1'758 -2'195 

 
 
 
Antrag 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, den Steuerfuss der natürlichen Personen für das Jahr 2027 
bei 1,50 Einheiten zu belassen. 



Erfolgsrechnung nach Funktionaler Gliederung (Begründungen) 
Nachfolgend werden die Budgetzahlen 2027 denjenigen des Budgets 2026 gegenübergestellt. Die daraus resultie-
renden Veränderungen mit Mehraufwand werden nachstehend erläutert. Grundlage bilden die Nettobeträge der funk-
tionalen Gliederung gemäss Erfolgsrechnung. 
 
 Budget 2027 Budget 2026 Veränderung 
    

 
0 Allgemeine Verwaltung 2'022'200 2'010'800 11'400 
 
0110 Legislative 51'300 73'600 - 22'300 
Im Jahr 2026 fanden die Landratswahlen statt. Für das Jahr 2027 sind lediglich zwei eidgenössische Abstimmungs-
termine sowie die Nationalrats- und Ständeratswahlen geplant. 
 
0120 Exekutive 358'200 400'300 - 42'100 
Aufgrund der Landratspräsidentenfeier im Jahr 2027 wird ein Mehraufwand von rund CHF 15'000 budgetiert. Dem-
gegenüber entfallen gegenüber dem Budget 2026 Aufwendungen von rund CHF 60'000 für die Gemeinderatsreise, 
die Vereidigung des Gemeinderats, die Mitarbeiterumfrage, die Einführung eines internen Kontrollsystems (IKS) so-
wie die Analyse beziehungsweise Vorstudie für eine Organisationsentwicklung. 
 
0210 Finanz- und Steuerverwaltung 114'300 122'300 - 8'000 
 
0220 Allgemeine Dienste 1'334'400 1'248'400 86'000 
Der Personalaufwand steigt unter Berücksichtigung einer externen Stellvertretung für eine längere Abwesenheit um 
rund CHF 39'000. Beim Sach- und übrigen Betriebsaufwand ist insbesondere im Bereich Informatik mit Mehrkosten 
von rund CHF 33'000 zu rechnen. Auf der Ertragsseite werden rund CHF 10'000 tiefere Einnahmen aus Beurkun-
dungs- und Beglaubigungsgebühren erwartet. 
 
0290 Verwaltungsliegenschaften 164'000 166'200 - 2'200 
 
 
1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung 73'600 92'200 - 18'600 
 
1400 Allgemeines Rechtswesen - 700 9'300 - 10'000 
Es wird, analog zu den Vorjahren, mit höheren Einnahmen aus Einbürgerungsgebühren gerechnet. 
 
1500 Feuerwehr 0 0 0 
Der Gemeindeverband Feuerwehr Buochs-Ennetbürgen konnte in den letzten Jahren Eigenkapital bilden, so dass 
kein Beitrag an die Feuerwehr Buochs-Ennetbürgen zu bezahlen ist. 
 
1610 Militärische Verteidigung 13'300 13'300 0 
 
1620 Zivilschutz 42'800 45'600 - 2'800 
 
1621 Gemeindeführungsstab 18'200 24'000 -5'800 
 
 
2 Bildung 9'556'500 9'158'400 398'100 
 
2110 Kindergarten 1'130'300 1'156'600 - 26'300 
Der Personalaufwand bleibt gegenüber dem Budget 2026 praktisch unverändert. Der Sach- und Betriebsaufwand 
reduziert sich um rund CHF 30'000. Dies ist hauptsächlich auf den Wegfall von Ersatzbeschaffungen für Mobiliar 
zurückzuführen. 
 
2120 Primarstufe 3'339'300 3'208'500 130'800 
Aufgrund der ordentlichen Stufenanstiege, der Bildung einer zusätzlichen Klasse sowie zusätzlicher Teilungslektio-
nen in der Mittelstufe erhöht sich der Personalaufwand netto um rund CHF 159'000. Demgegenüber sinken der Sach- 
und übrige Betriebsaufwand sowie die internen Verrechnungen für den allgemeinen Material- und Dienstleistungs-
aufwand und die Informatik um insgesamt rund CHF 29'000. 
 
 
 
 



 Budget 2027 Budget 2026 Veränderung 
    

 
2130 Oberstufe 1'902'000 1'876'300 25'700 
Der Personalaufwand steigt um CHF 7'000. Dies ist auf Weiterbildungskosten sowie Treueprämien zurückzuführen. 
Der Sach- und übrige Betriebsaufwand erhöht sich um CHF 17'000, insbesondere aufgrund neuer Lehrmittel sowie 
der Vorverschiebung eines Klassenlagers von 2028 auf 2027. 
Für das Schulgeld an die Gemeinde Stansstad für einen ORS-Schüler aus Obbürgen sind im Transferaufwand rund 
CHF 14'000 budgetiert. 
 
2140 Musikschule 356'800 341'700 15'100 
Die Erträge aus Elternbeiträgen wurden im Budget 2026 voraussichtlich zu hoch veranschlagt. Im Budget 2027 er-
folgt deshalb eine Korrektur um rund CHF 20'000. 
 
2170 Schulliegenschaften 1'686'900 1'538'500 148'400 
Der Personalaufwand erhöht sich aufgrund der Aufstockung der Reinigungspensen für das neue Schulraumproviso-
rium sowie für die Spielgruppe um rund CHF 28'000. Im Sach- und übrigen Betriebsaufwand kann der Aufwand 
gegenüber dem Budget 2026 netto um rund CHF 40'000 reduziert werden. 
Die höheren Abschreibungen von insgesamt CHF 156'000 resultieren aus der planmässigen Abschreibung des Stu-
dienauftrags "Entwicklung Schulareal" von CHF 103'000 sowie aus Vorbereitungsarbeiten für den Planungskredit 
und Abklärungen zum weiteren Vorgehen im Zusammenhang mit der Entwicklung des Schulareals von rund 
CHF 50'000. 
 
2180 Mittagstisch 64'800 66'900 - 2'100 
 
2181 Tagesstruktur 37'700 48'800 - 11'100 
 
2190 Schulleitung und Schulverwaltung 699'800 654'600 45'200 
Der Personalaufwand steigt um rund CHF 43'000. Gründe dafür sind die Erhöhung der Schul- und Stufenleitungs-
pensen infolge zusätzlicher Klassen sowie die geplante Anstellung eines Zivildienstleistenden. 
 
2191 Allgemeiner Material- und Dienstleistungsaufwand 0 0 – 
Diese Funktion umfasst sämtliche Aufwendungen, die keiner Schulstufe eindeutig zugeordnet werden können. Der 
Gesamtaufwand von CHF 71'200 (Budget 2026: CHF 93'900; inklusive einmaligem Zirkusprojekt) wird am Jahres-
ende den einzelnen Stufen verursachergerecht weiterverrechnet. 
 
2192 Informatik 0 0 – 
Unter dieser Funktion werden sämtliche Informatikaufwendungen verbucht. Die Gesamtkosten von CHF 123'400 
(Budget 2026: CHF 142'400) werden am Jahresende den einzelnen Stufen weiterverrechnet. 
 
2193 Schulische Sondermassnahmen 338'900 266'500 72'400 
Der schulergänzende Lernort wird nach Abschluss der Projektphase definitiv eingeführt und spätestens ab dem 
Schuljahr 2027/28 von einer Fachperson mit pädagogischem Fachwissen geführt. 
Zudem ist für die Entschädigungen an den Kanton für Logopädie und Psychomotorik mit Mehraufwendungen von 
rund CHF 15'000 zu rechnen. 
 
 
3 Kultur, Sport und Freizeit 748'100 709'800 38'000 
 
3210 Schul- und Gemeindebibliothek 53'900 45'800 8'100 
Das Pensum für die Führung der Schulbibliothek wird nach 13 Jahren erstmals angepasst. Dadurch erhöht sich der 
Personalaufwand um rund CHF 8'000. 
 
3290 Kultur 87'700 75'300 12'400 
Aufgrund tieferer Einnahmen aus Veranstaltungen sowie höherer Beiträge an das Kinospektakel, die Theatergruppe 
für die Theatersaison und das 20-Jahr-Jubiläum des Skulpturenparks erhöht sich der budgetierte Nettoaufwand um 
CHF 12'400. 
 
3320 Massenmedien 100'000 102'200 -2'200 
 
3410 Sport 44'500 56'800 - 12'300 
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3420 Freizeit 270'600 256'600 14'000 
Für den Anteil an den Planerarbeiten zur Machbarkeitsstudie "Entwicklung Seefeld" wird ein zusätzlicher Aufwand 
von CHF 20'000 budgetiert. 
 
3421 Strandbad Buochs-Ennetbürgen 191'400 173'100 18'300 
Das Budget 2027 fällt gegenüber dem Vorjahr um CHF 32'100 höher aus. Der Personalaufwand steigt um rund 
CHF 30'000. Gründe dafür sind der erweiterte Leistungsumfang durch längere Öffnungszeiten der Kasse, zusätzliche 
Reinigungs- und Unterhaltsarbeiten, die technischen Anforderungen des Kinderbeckens sowie die Übernahme von 
Aufgaben, die bisher durch Dritte oder die Gemeinden ausgeführt wurden. Der Sach- und übrige Betriebsaufwand 
erhöht sich um CHF 14'500, die Abschreibungen reduzieren sich um CHF 5'500. Gleichzeitig wird mit Mehrerträgen 
von rund CHF 7'500 gerechnet. 
Der Anteil der Gemeinde Ennetbürgen am Betriebsdefizit des Strandbads beträgt weiterhin 49 %. 
 
 
4 Gesundheit 189'500 180'800 8'700 
 
4210 Ambulante Krankenpflege 173'000 164'300 8'700 
Gemäss Budget der Spitex Nidwalden erhöht sich der Gemeindebeitrag an die hauswirtschaftlichen Leistungen um 
CHF 8'700. 
 
4330 Schulgesundheitsdienst 16'500 16'500 0 
 
 
5 Soziale Sicherheit 597'500 585'500 12'000 
 
5230 Tagesstätte Weidli 19'600 19'600 0 
 
5350 Leistungen an das Alter 24'500 15'000 9'500 
Der Beitrag an die Altersstiftung Ennetbürgen wird gemäss Leistungsvereinbarung von CHF 12'000 auf CHF 20'000 
erhöht.  
 
5430 Alimentenbevorschussung und -inkasso 48'500 54'000 - 5'500 
Aufgrund der aktuell bekannten Fallzahlen wird mit einem um CHF 5'500 tieferen Nettoaufwand gerechnet. 
 
5440 Kinder- und Jugendschutz 300 300 0 
 
5441 Jugendkultur 67'600 54'900 12'700 
Der Personalaufwand erhöht sich infolge der Pensumerhöhung für die Leitung des Jugendlokals MOE's sowie auf-
grund der neu geschaffenen Arbeitsgruppe Jugendförderung Ennetbürgen um rund CHF 5'000. Für die externe fach-
liche Begleitung der Arbeitsgruppe sind zusätzlich CHF 4'000 budgetiert. Zudem erhöht sich der Beitrag an das Ju-
gendkulturhaus Senkel um rund CHF 4'000. 
 
5450 Leistungen an Familien 1'700 1'500 200 
 
5451 Kinderkrippen und Kinderhorte 25'200 29'700 - 4'500 
Der budgetierte Aufwand reduziert sich gegenüber dem Vorjahr um CHF 4'500, da der bisherige Beitrag an die 
Spielgruppe Milchzahn entfällt. 
 
5452 Spielgruppe 9'100 5'800 3'300 
Die Integration der Spielgruppe in den Schulbetrieb ist im Budget 2027 erstmals für ein vollständiges Kalenderjahr 
berücksichtigt. Dies führt zu entsprechenden Mehraufwendungen. 
 
5720 Wirtschaftliche Hilfe 392'500 393'400 - 900 
 
5790 Übrige Fürsorge 8'500 11'300 - 2'800 
 
 
6 Verkehr 1'553'500 1'584'200 - 30'700 
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6150 Gemeindestrassen 1'392'800 1'441'500 - 48'700 
Der Personalaufwand reduziert sich gegenüber dem Budget 2026 um rund CHF 17'000. Dies ist auf eine Pensums-
reduktion sowie auf im Vorjahr ausgerichtete Treueprämien zurückzuführen. Der Sach- und Betriebsaufwand fällt um 
rund CHF 30'000 tiefer aus. Zudem reduziert sich der Transferaufwand um CHF 5'000. Demgegenüber erhöhen sich 
die Abschreibungen um rund CHF 17'000. 
Der Ertrag steigt um rund CHF 15'000. Dies ist insbesondere auf höhere Einnahmen aus Parkbussen sowie höhere 
interne Verrechnungen für erbrachte Dienstleistungen zurückzuführen. 
 
6230 Agglomerationsverkehr 156'400 143'600 12'800 
Aufgrund externer Beratungsleistungen für die Arbeitsgruppe Orts- und Schulbus sowie notwendiger rechtlicher Ab-
klärungen erhöht sich der budgetierte Aufwand gegenüber dem Vorjahr um CHF 12'800. 
 
6290 Übriger öffentlicher Verkehr 4'300 - 900 5'200 
Für den Betrieb von neun Nextbike-Velos an drei Standorten ist nach Abzug des Förderbeitrags der Albert Koechlin 
Stiftung mit Nettoaufwendungen von CHF 5'200 zu budgetieren. 
 
 
7 Umweltschutz und Raumordnung 286'400 381'400 - 95'000 
 
7100 Wasserversorgung 0 0 – 
Die Erfolgsrechnung der Wasserversorgung muss voraussichtlich mit einer Entnahme von CHF 70'900 aus dem 
Wasserversorgungsfonds ausgeglichen werden (Budget 2026: Entnahme von CHF 68'900). Dies entspricht einem 
Mehraufwand von CHF 2'000 gegenüber dem Budget 2026. 
Der Sach- und übrige Betriebsaufwand steigt infolge der Anschaffung einer Software für das digitale Überwachungs-
system, höherer Stromkosten sowie eines erhöhten Leitungsunterhalts um rund CHF 73'600. Neu werden Investiti-
onen nicht mehr ausserplanmässig vollständig abgeschrieben und über den Wasserversorgungsfonds ausgeglichen, 
sondern über die planmässigen Abschreibungen gemäss Nutzungsdauer in der Erfolgsrechnung ausgewiesen. 
Dadurch steigt der Aufwand netto um CHF 56'300. Zudem ist bei den internen Verrechnungen von Dienstleistungen 
mit einem Mehraufwand von CHF 16'000 zu rechnen. 
Der Ertrag aus den angepassten Wassergebühren erhöht sich um rund CHF 143'000. 
 
7200 Abwasserbeseitigung 0 0 – 
Die Erfolgsrechnung der Abwasserbeseitigung muss voraussichtlich mit einer Entnahme von CHF 501'200 aus dem 
Siedlungsentwässerungsfonds ausgeglichen werden (Budget 2026: Entnahme von CHF 404'900). Dies entspricht 
einem Mehraufwand von CHF 96'300 gegenüber dem Budget 2026. 
Der Sach- und übrige Betriebsaufwand steigt vor allem infolge der externen Bearbeitung von GEP-Teilprojekten 
sowie eines höheren Aufwands für den Unterhalt des Leitungsnetzes um rund CHF 112'000. Zudem erhöht sich der 
Beitrag an den Abwasserverband Aumühle um CHF 67'000. 
Auf der Ertragsseite kann dank der Gebührenanpassung mit Mehreinnahmen von CHF 79'000 gerechnet werden. 
 
7202 Öffentliche Toiletten 17'800 18'500 - 700 
 
7300 Abfallwirtschaft 0 0 – 
Die Erfolgsrechnung der Abfallwirtschaft kann voraussichtlich mit einer Einlage von CHF 6'900 in den Abfallbeseiti-
gungsfonds ausgeglichen werden (Budget 2026: Entnahme von CHF 16'400). Dies entspricht gegenüber dem 
Budget 2026 einem Minderaufwand von CHF 23'300. 
 
7410 Gewässerverbauungen 69'800 149'500 - 79'700 
Im Budget 2026 war für das Provisorium des Dorfbachkanals im Dorfkern ein Aufwand von CHF 74'000 vorgesehen. 
 
7500 Arten- und Landschaftsschutz 19'100 21'600 - 2'500 
 
7710 Friedhof und Bestattung 73'000 61'100 11'900 
Im Unterhalt der Friedhofanlage sind die Sanierung der Abwasserleitung sowie die Aufhebung von neun Erdgräbern 
inklusive Stabilisierung und Instandstellung des Untergrunds sowie Begrünung budgetiert. 
 
7790 Übriger Umweltschutz 34'700 46'800 - 12'100 
Das im Budget 2026 enthaltene Reaudit Energiestadt sowie die Teilnahme an der Veranstaltung Iheimisch "Haus & 
Energie" entfallen im Jahr 2027. 
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7900 Raumordnung 72'000 83'900 - 11'900 
Minderaufwand aufgrund der wegfallenden planmässigen Abschreibungen für die Totalrevision des Zonenplans 
2022. 
 
 
8 Volkswirtschaft 6'600 12'300 - 5'700 
 
8140 Landwirtschaft 3'100 3'500 - 400 
 
8400 Tourismus 1'100 1'100 0 
 
8500 Industrie, Gewerbe, Handel 2'400 7'700 - 5'300 
 
 
9 Finanzen und Steuern - 14'073'500 - 14'554'400 480'900 
 
9100 Steuern - 13'245'500 - 13'768'000 522'500 
Die Steuereinnahmen der natürlichen Personen werden gegenüber dem Budget 2026 um CHF 552'000 tiefer veran-
schlagt. Hauptgründe dafür sind die Auswirkungen der Steuerrevision 2027 mit erwarteten Mindererträgen von rund 
CHF 500'000 sowie tiefere Dividendenausschüttungen. 
Bei den juristischen Personen wird mit Mehreinnahmen von CHF 81'000 gegenüber dem Budget 2026 gerechnet. 
Dies ist insbesondere auf den Anteil an der Ergänzungssteuer zur Bundessteuer im Zusammenhang mit der Umset-
zung der globalen OECD/G20-Mindestbesteuerung zurückzuführen.  
 
9300 Finanz- und Lastenausgleich 404'000 450'800 - 46'800 
Im Jahr 2027 hat die Gemeinde Ennetbürgen einen Beitrag von CHF 404'000 an den kantonalen Finanzausgleich 
zu leisten. 
 
9500 Übrige Ertragsanteile - 1'176'600 - 1'176'700 100 
Bei den Grundstückgewinnsteuern (CHF 1'000'000) sowie bei der Gewinnausschüttung des KehrichtVerwertungs-
Verbandes Nidwalden aus dem Erfolg der Deponie Cholwald (CHF 176'000) werden Erträge in der Höhe der Vor-
jahre budgetiert. 
 
9610 Zinsen 0 - 2'000 2'000 
 
9630 Liegenschaften des Finanzvermögens - 51'300 - 54'400 3'100 
 
9710 Rückverteilung aus CO2-Abgabe - 4'100 - 4'100 0 
 
 



Investitionsrechnung nach Funktionaler Gliederung 
Nachfolgend werden die für das Jahr 2027 vorgesehenen Investitionsvorhaben aufgeführt und kurz erläutert. 
 
 
0120 Exekutive 
 
- Organisationsentwicklung   
 Mit dem Projekt Organisationsentwicklung sollen die strategischen und organisatorischen Grundlagen für eine zu-

kunftsorientierte Gemeindeverwaltung geschaffen werden. Dabei stehen die Überprüfung bestehender Strukturen 
und Prozesse sowie die Anpassung der Organisation an die aktuellen und künftigen Anforderungen im Vorder-
grund. 

 
 
1620 Zivilschutz 
 
- Umrüstung Zivilschutzanlage Bodenhostatt in öffentliche Schutzräume 
 Die anfallenden Kosten werden über den Schutzraumfonds des Kantons Nidwalden finanziert. 
 
 
2170 Schulliegenschaften 
 
-  Entwicklung Schulareal 
 Zusätzlicher Kredit für notwendige Abklärungen und die Erarbeitung des weiteren Vorgehens nach der Ablehnung 

des Planungskredits an der Urnenabstimmung vom 27. September 2026. 
 
 
3420 Freizeit 
 
- Projektvorbereitung Neugestaltung Seeplätzli / Schlüsselbucht 
 Auf Grundlage der Machbarkeitsstudie wird ein Vorprojekt ausgearbeitet. Der erforderliche Objektkredit wird den 

Stimmberechtigten zu gegebener Zeit mit einer separaten Vorlage an der Gemeindeversammlung oder an der Urne 
zum Entscheid unterbreitet. 

 
- Investitionsbeiträge Mountainbikeweg NW 
 Der budgetierte Gemeindebeitrag richtet sich nach den Vorgaben des Kantons Nidwalden. 
 
 
6150 Gemeindestrassen 
 
- Sanierung Trottoir Kantonsstrasse 2. Etappe 
 Im Zusammenhang mit der Sanierung der Kantonsstrasse KH4 (Stanserstrasse) durch die Baudirektion Nidwalden 

wird die zweite Etappe der Trottoirsanierung im Abschnitt Riedmatt bis Bushaltestelle Herdern ausgeführt. Die 
Gemeinde trägt die Kosten für das Trottoir innerorts. 

 
- Sanierung Kropfgasse (Abschnitt Weingärtli 2) 
 Vorgesehen sind der Ersatz der talseitigen Stützmauer sowie eine Strassenverbreiterung. Das Projekt wurde auf-

grund von Verzögerungen beim Bauprojekt Weingärtli 2 vom Budget 2026 ins Budget 2027 verschoben. 
 
- Sanierung Seestrasse (Kirchweg bis Schulhausstr.) 
 Im Zusammenhang mit dem geplanten Ersatz der Trinkwasserleitung werden die Sanierung der Strasse sowie die 

Erneuerung der Strassenentwässerung projektiert. 
 
- Sanierung Bürgenstockstr. (Zinggli-Abzw. Honegg) 

Als Fortsetzung des bereits sanierten Abschnitts Lindstockweid bis Zinggli erfolgt nun die weitere Planung für die 
Strassensanierung mit Verbesserung der Sichtweiten bis zur Honegg. 

 
- Integraler Leitungsbau Hofurlistrasse 41-67 
 Im Zuge des Wasserleitungsprojekts werden bauliche Unterhaltsarbeiten an Schächten und Leitungen der Stras-

senbeleuchtung ausgeführt. 
 
- Trottoirneubau Hofurlistrasse Bereich Bizun 
 Zur Erhöhung der Verkehrssicherheit wird im Hinblick auf die künftige Überbauung Bizun die Anpassung der Stras-

senführung mit einem neuen Trottoir geplant.  



- Ersatz Strassenkehrmaschine mit Beckenried 
 Die seit mehr als 26 Jahren gemeinsam mit der Gemeinde Beckenried eingesetzte Strassenkehrmaschine soll 

ersetzt werden. 
 
- Planung KH4 Neugestaltung Ortskern 
 Unter der Federführung des Amts für Mobilität des Kantons Nidwalden wird auf Grundlage des Betriebs- und Ge-

staltungskonzepts (BGK) gemeinsam mit der Gemeinde Ennetbürgen das Vorprojekt für die Neugestaltung des 
Ortskerns erarbeitet. 

 
7100 Wasserversorgung 
Die Investitionsausgaben der Wasserversorgung werden neu gemäss den gesetzlichen Vorgaben planmässig ab-
geschrieben. Die Belastung erfolgt über den Ausgleich der Erfolgsrechnung zulasten des Wasserversorgungsfonds. 
 
- Neuausrichtung Pumpwerk Riedmatt 
 Mit dem beantragten Kredit werden die weiteren Untersuchungen für einen möglichen Wasserbezug auf der All-

mend geklärt. Zu gegebener Zeit wird für dieses Projekt ein entsprechender Objektkredit den Stimmberechtigten 
an der Gemeindeversammlung oder an der Urne zur Beschlussfassung vorgelegt. 

  
- Leitungsersatz Stanserstrasse 66 bis Oberboden 
 Aufgrund mehrerer Leitungsbrüche wird die bestehende Wasserleitung ersetzt. Der Leitungsersatz erfolgt im Zu-

sammenhang mit der Sanierung der zweiten Etappe der Kantonsstrasse KH4 (Stanserstrasse) durch die Baudirek-
tion Nidwalden. 

  
- Netzausbau Berg mit neuem Reservoir 
 Im Rahmen der Generellen Wasserversorgungsplanung (GWP) werden die notwendigen Planungsarbeiten weiter-

geführt. Die bestehende Fördertechnik ist veraltet und das rund 60-jährige Hochdruckpumpwerk kann aufgrund 
fehlender Ersatzteile nicht mehr langfristig betrieben werden. Zudem können die Anforderungen an die Trinkwas-
serversorgung in schweren Mangellagen mit der heutigen Anlage nicht vollständig erfüllt werden. 

 
- Integraler Leitungsbau Hofurlistrasse 41-67 
 Aufgrund des schlechten Zustands der bestehenden Wasserleitung ist deren Ersatz vorgesehen. In den vergange-

nen Jahren mussten mehrere Leitungsbrüche infolge der engen Platzverhältnisse und der erschwerten Zugäng-
lichkeit mit erheblichem Aufwand behoben werden. 

  
- Neue Ringleitung Allmendring – Aumühlestrasse 
 Für die Versorgungssicherheit muss eine neue Wasserleitung als Ringschluss erstellt werden. 
 
- Leitungsersatz Seestrasse 11 – Schulhausstrasse 
 Geplant ist der Ersatz der sanierungsbedürftigen Trinkwasserleitung infolge von Korrosionsschäden (Lochfrass). 

Gleichzeitig soll die Linienführung der Leitung im öffentlichen Strassenraum optimiert werden. 
 
- Ersatz Wasserzähler 
 Im gesamten Gemeindegebiet werden die Wasserzähler ersetzt. Die neuen Ultraschallzähler ermöglichen eine 

präzisere Messung sowie die frühzeitige Erkennung von Leckagen im Leitungsnetz. Gleichzeitig werden die erfor-
derlichen Softwareanpassungen und Schnittstellen für die Integration in das bestehende Gebühren- und Informa-
tiksystem umgesetzt. Gemäss den technischen Vorgaben sind Wasserzähler nach 12 bis 15 Jahren zu ersetzen. 

 
 
7200 Abwasserbeseitigung 
Die Investitionsausgaben werden durch ausserplanmässige Abschreibungen direkt dem Abwasserfonds belastet. 
 
- Sanierung Schmutzwasser/Regenwasser-Leitungen Stanserstrasse 
 Die Sanierung erfolgt aufgrund des festgestellten Zustands der Leitungen und wird mit der Sanierung der zweiten 

Etappe der Kantonsstrasse KH4 (Stanserstrasse) koordiniert. 
 
- Sanierungen Schmutzwasser/Regenwasser-Leitungen Zone 2 
 Die vorgesehenen Massnahmen entsprechen dem langfristigen Unterhalts- und Werterhaltungskonzept für das 

Kanalisationsnetz in der Zone 2. 
 
- Sanierungen Schmutzwasser/Regenwasser-Leitungen Zone 3 
 Planung und Vorbereitung der im Generellen Entwässerungsplan (GEP) vorgesehenen Massnahmen für das Ka-

nalisationsnetz in der Zone 3. 
 



- Integraler Leitungsbau Hofurlistrasse 41-67 
 Im Zuge des Wasserleitungsprojekts werden bauliche Unterhaltsarbeiten an den Abwasserleitungen ausgeführt. 
 
 
7410 Gewässerverbauungen 
 
- Planung Hochwasserschutz: Vorprojekt 
 Abschluss der Vorprojektarbeiten einschliesslich öffentlicher Mitwirkung und Genehmigung des Konzepts. 
 
- Hochwasserschutz: Neugestaltung Seeplätzli/Schlüsselbucht 
 Weiterführung der Projektierungsarbeiten im Rahmen des Gesamtprojekts. 
 
- Hochwasserschutz: Integraler Leitungsbau Hofurlistrasse 41-67 
 Planung und Vorbereitung der Hochwasserschutzmassnahmen mit Ableitung in den Hofurlibach im Rahmen des 

integralen Hochwasserschutzprojekts. 
  
- Hochwasserschutz: Sanierung Dorfbachkanal Dorfkern 
 Planungsarbeiten für die notwendige Instandsetzung des Dorfbachkanals unter Berücksichtigung der Anforderun-

gen des Hochwasserschutzes. 
 
 
7500 Arten- und Landschaftsschutz 
 
- Überarbeitung Naturschutzinventar 
 Das Naturschutzinventar aus dem Jahr 2011 wird überarbeitet und aktualisiert. Dabei werden die kommunal be-

deutenden sowie schützenswerten Naturobjekte neu beurteilt und erfasst. 
 
 
7900 Raumordnung 
 
- Siedlungsleitbild 
 Das im Jahr 2015 erarbeitete Siedlungsleitbild der Gemeinde Ennetbürgen wird überprüft und aktualisiert. Es bildet 

die strategische Grundlage für die zukünftige räumliche und siedlungsbezogene Entwicklung der Gemeinde. 
 
 



Politische Gemeinde Ennetbürgen

Zahlen in Tausend CHF
2021 2022 2023 2024 2025 B2026 B2027

Selbstfinanzierungsgrad (SF / NI) 84.1% 74.2% 74.1% 585.3% 47.1% 20.9% 18.7%
Selbstfinanzierung (SF) 1'613 2'875 2'525 5'818 1'444 1'554 880
Nettoinvestitionen (NI) 1'918 3'876 3'406 994 3'065 7'446 4'714

Richtwerte Selbstfinanzierungsgrad Hochkonjunktur über 100 %, Normalfall 80 bis 100 %, Abschwung 50 bis 80 %
Die Kennzahl zeigt auf, welchen Anteil ihrer Nettoinvestitionen eine öffentliche Körperschaft aus eigenen Mitteln finanzieren kann.

Zinsbelastungsanteil (NZA / LE) -0.3% -0.4% 0.0% -0.1% -0.1% -0.1% 0.0%
Nettozinsaufwand (NZA) -51 -69 -8 -28 -19 -12 -4
Laufender Ertrag (LE) 15'181 16'751 16'341 20'315 17'292 18'215 18'049

Richtwerte Zinsbelastungsanteil 0 - 4 % = gut, 4 - 9 % = genügend, 10 % und mehr = schlecht
Die Kennzahl sagt aus, welcher Anteil des "verfügbaren Einkommens" durch den Zinsaufwand gebunden ist. 
Je tiefer der Wert, desto grösser der Handlungsspielraum.

Selbstfinanzierungsanteil (SF / LE) 10.6% 17.2% 15.5% 28.6% 8.4% 8.5% 4.9%
Selbstfinanzierung (SF) 1'613 2'875 2'525 5'818 1'444 1'554 880
Laufender Ertrag (LE) 15'181 16'751 16'341 20'315 17'292 18'215 18'049

Richtwerte Selbstfinanzierungsanteil über 20 % = gut, 10 bis 20 % = mittel, unter 10 % = schlecht
Die Kennzahl gibt an, welchen Anteil ihres Ertrages die öffentliche Körperschaft zur Finanzierung ihrer Investitionen aufwenden kann.

Investitionsanteil (BI / KGA) 12.9% 23.3% 20.7% 6.8% 16.3% 30.9% 24.6%
Bruttoinvestitionen (BI) 1'918 4'151 3'539 1'058 3'065 7'446 5'602
Konsolidierter Gesamtaufwand (KGA) 14'875 17'818 17'101 15'504 18'841 24'103 22'750

Richtwerte Investitionsanteil unter 10 % = schwach, 10 bis 20 % = mittel, 20 bis 30 % = stark, über 40 % = sehr stark
Die Kennzahl zeigt die Aktivität einer Gemeinde im Bereich der Investitionen.

Kapitaldienstanteil (NZA+OA / LE) 11.3% 13.2% 12.3% 8.9% 16.0% 20.4% 15.0%
Nettozinsaufwand + ordentliche Abschreibungen (NZA+OA) 1'722 2'212 2'005 1'800 2'765 3'716 2'715
Laufender Ertrag (LE) 15'181 16'751 16'341 20'315 17'292 18'215 18'049

Richtwerte Kapitaldienstanteil bis 5 % = geringe Belastung, 5 bis 15 % = tragbare Belastung, über 15 % = hohe Belastung
Die Kennzahl dient als Mass für die Belastung des Haushaltes durch Kapitalkosten. Sie gibt Auskunft darüber, wie stark der Laufende Ertrag durch den 
Zinsendienst und die Abschreibungen (Kapitaldienst) belastet ist. Ein hoher Anteil weist auf einen enger werdenden finanziellen Spielraum hin.

Die Finanzkennzahlen sind in Art. 35 des GemFHG geregelt (NG 171.2). Die Richtwerte ergeben sich aus dem Handbuch HRM2.

Finanzkennzahlen

Bericht der Finanzkommission an die Stimmberechtigten der Politischen Gemeinde Ennetbürgen 

Als Finanzkommission haben wir das Budget (Erfolgsrechnung und Investitionsrechnung) für das Jahr 2027 der 
Politischen Gemeinde Ennetbürgen beurteilt.  

Unsere Beurteilung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag sowie dem Handbuch für Finanzkommissionen des Kan-
tons Nidwalden. 

Budget 2027 
Gemäss unserer Beurteilung entspricht das Budget den gesetzlichen Vorschriften. Die aufgezeigte Entwicklung der 
Politischen Gemeinde Ennetbürgen erachten wir als vertretbar. Wir beantragen, das vorliegende Budget mit einem 
Aufwandüberschuss von CHF 960'400 zu genehmigen. 

Steuerfuss 
Den Antrag des Gemeinderates zur Beibehaltung des Steuerfusses von 1,50 Einheiten unterstützen wir. 

Ennetbürgen, 22. September 2026 

Finanzkommission Ennetbürgen 

Der Präsident Christof Amstad 

Die Mitglieder Pascal Achermann 
Patrick Degelo 
Robert Stöckli 
Rico Weber 

P75325_Budget_2027.indd   22P75325_Budget_2027.indd   22 08.10.26   13:3308.10.26   13:33



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




